
Anlage namentlich kann trotz Fig. 435
der durch andere Rückfichten ' " '- ‘ „„„„/„

gebotenen Concentrirung als fehr , " % ” "
günftig, die Pfeilerbildung als "
fehr zuverläffig bezeichnet wer-

den, obgleich die drei äußeren

Pfeiler nur eine einfache Mauer—

hülle haben.

Zur Zeit der Erbauung am freien

Südrande der Stadt gelegen, ift die

Sternwarte jetzt vollftändig umbaut und

erleidet naturgemäß fowohl durch die

Verunreinigung des Horizontes, als durch
die Verkehrsf’cörungen an ihrer Leiftungs- Lageplan der Sternwarte und des Kaiferl. Normal—Aichungs-Amts.

fähigkeit manchen Abbruch. Erfterem

 

 

_ A. Sternwarte. D. Aftronom. Rechen-Inftitut.

Umfiande gegeniiber erfchemt die An- B. Caftellan u. Mechaniker. E. Normal—Aichungs-Amt.

lage der Meridian— und Paffage—Zimmer C— Pförtnel- F- Maf9hinenhaus°
im I. Obergel'chofs (fiatt , wie fonft

zweckmäfsiger gefchieht‚ zu ebener Erde) doch als vortheilhaft, weil durch diefe Lage ein etwas gröfseres

Beobachtungsgebiet gefichert bleibt. Gleichwohl geltatten die umgebenden Bauten mit ihren rauchenden

Schornfi:einen und den von ihren grofsen, zufammenhängenden Dachflächen ausgehenden Strahlungen nur

felten geficherte Beobachtungen an tief fiehenden Objecten.

Ein allgemeineres Intereffe können die feit fait 50 Jahren fietig fortgefetzten Beobachtungen über

das Verhalten der Feftpfeiler beanfpruchen. Durch diefelben find nicht nur die periodifchen und bleibenden

Verdrehungen diefer Mauerkörper feft gefiellt; fondem es ift auch ermittelt werden, wie weit nach unten

hin fich die Einflüffe der Temperatur-Schwankungen im mittleren Pfeiler (unter der Hauptkuppel) fort.

pflanzen. Es ift nämlich aus der Mauermafi'e diefes Pfeilers in 2/3 feiner Höhe von unten ein kleines

Gelafs zur Aufnahme der Normaluhr ausgefpart. Dadurch, dafs der Pfeilerkopf im Sommer eine ftärkere

Erwärmung, im Winter aber eine Abkühlung erfährt, erhält auch das Mauerwerk felbft innerhalb diefes

Gelafl'es einen jährlichen Gang von Temperatur—Schichtung, welcher nicht ohne Einflufs auf die Bewegungs-

gleichungen felbft eines compenfirten Pendels in:. Ein Beweis mehr dafür, wie forgfältig bei der An-

ordnung von Räumen für Normaluhren verfahren werden mufs.

Den geringften\ Schwankungen unter den Wechfelnden Temperatur-Einwirkungen unterliegt nach

den angeflellten Beobachtungen der nördliche Fefipfeiler, welcher das Univerfal-Durchgangs—Inftrument

trägt. (Diefe Erfahrung verfiärkt die Gründe, welche früher fchon für die Lage eines Paifage-Zimmers

im erften Vertical an der Nordfeite des Gebäude-Complexes angeführt worden find.) Diefer Umfiand hat

auch dazu geführt, am unteren Theile diel'es Pfeilers einen Normal-Höhenpunkt fett zu legen, auf welchen

alle amtlichen Höhenbeftimmungen bezogen werden.

Bei den 1879 ausgeführten Um. und Erweiterungsbauten veranlafften nahe liegende Rückfichten auf

thunlichfte Erhaltung des Seliz'nkei’fchen Baues in feiner äußeren Erfoheinung (Fig. 437) manche Be-

fchränkungen, welche nicht ohne Einflufs auf die im wiffenfchaftlichen Intereffe wünfchenswerthen An-

ordnungen geblieben find.

Im Meridian-Saal konnte defshalb der beabfichtigte Verfuch einer Anwendung von Blechwänden im

Interefi'e des Temperatur-Ausgleiches nicht vollftändig zur Durchführung gelangen, da die bisherige Mauer-

umfafl'ung des Raumes im unteren Theile aus architektonifchen Rückfichten erhalten blieb, fo dafs der

rafche Ausgleich durch die Temperatur-Trägheit des Mauerwerkes noch ein wenig beeinträchtigt wird. Auch

für Form und Höhenlage des Daches konnte nicht freie Wahl des Zweckmäfsigften eintreten. Kommt

nun noch hinzu, dafs auch bei der Ausführung einige conf’tructive Verfiöfse mit unterliefen, welche man

bei der Neuheit des Syftemes wohl erklärlich finden mag, fo kann um fo mehr auf die Richtigkeit des

letzteren an lich aus den bisherigen Erfahrungen gefchlofi'en werden, die in einer bedeutenden Verbefl'erung

der Güte der Melfungen hervorgetreten find.

So weit nicht nach dem Obigen das Umfaffungsmauerwerk erhalten blieb, beiteht die änfsere

\Vandung des Raumes aus verzinktem Stahlwellblech. die innere aus Zinkwellblech. Die. wagrechte Ver-

fteifung aus I—Eifen fperrt in zu hohem Mafse die ausgleichenden Luftftrömungen im Hohlraume zwifchen


